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Gericht verurteilt 30-Jährigen,
der ohne Fahrerlaubnis fuhr

REGION Sein Verteidiger nannte das
Vorgehen „schlicht doof“. Für Straf-
richter Michael Reißer waren es da-
gegen „schon kriminelle“ Aktionen,
und zwar in einer langen Serie. Weil
er in 18 Fällen an zwei Tankstellen in
Bad Rappenau und Sinsheim getankt
hatte und ohne zu zahlen davonge-
fahren war, hat das Heilbronner
Amtsgericht einen 30-Jährigen zu ei-
ner Gefängnisstrafe verurteilt. Die
Autokennzeichen hatte er gestoh-
len. Der Mann war nach den Dauer-
taten bereits in U-Haft gekommen.
Gestern lautete das Urteil 22 Monate
Haft ohne Bewährung.

TeureHochzeit Sein Verteidiger
hatte noch eine Bewährung gefor-
dert, weil sein Mandant in einer Art
„Zwang“ und zudem „dusselig“ ge-
handelt habe. „Dass das irgendwann
auffliegt, war klar.“ Die Tankbetrü-
gereien erklärte der Angeklagte mit
finanziellen Problemen, weil er für
die Kosten seiner bevorstehenden
Hochzeit mit einer neuen Partnerin
aufkommen musste. Die dauernden
Fahrten von seiner Arbeitsstelle in
Ludwigshafen (Pfalz) zu seiner Ver-
lobten nach Schwaigern hätten sonst
zu viel Geld gekostet – und den Mut,
seiner Verlobten reinen Wein einzu-
schenken, habe er nicht gehabt.

Der Haken in dem Fall: Der Ange-
klagte hatte wegen zu vieler Punkte
in Flensburg fünf Jahre zuvor den
Führerschein verloren, fuhr den-
noch seelenruhig große Strecken
mit seinem Corsa. Einschlägige Vor-
strafen stehen in seinem Register,
unter anderem wegen Betrug, Un-
terschlagung, Diebstahl. Zur Zeit
der Tankbetrüge 2018 stand er unter
Bewährung. „Sie hatten bereits etli-
che Chancen“, betonte der Richter.

1055EuroSchaden Zusätzlich zur
Haftstrafe wird der Staat beim Ange-
klagten Werte von 1055 Euro einzie-
hen – es ist exakt die Summe, die sei-
ne Tankbetrügereien an Schaden
verursacht haben.

Das umfassende Geständnis des
30-Jährigen lobte der Richter. Aber:
So richtig glauben, dass er sein Le-
ben künftig straffrei führen wird,
konnte er dem Mann nicht. „Was die
Justiz bisher unternommen hat ge-
gen Sie, hat nicht gefruchtet.“

Auf die Schliche kamen die Er-
mittler dem Mann, als sie nach ei-
nem Tankbetrug nach ihm fahnde-
ten. Eine Schwaigerner Behörde
meldete ein auffälliges geparktes
Auto. Als die Polizei anrückte und al-
les prüfte, fand sie weitere gestohle-
ne Kennzeichen im Kofferraum. Die
Verlobte des Mannes hat die Bezie-
hung mittlerweile beendet. cf
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Die FDP tritt am 26. Mai mit einer eigenen Liste an – Bildung gehört zu den Schwerpunkten

Kreistagswahl 2019

REGION Für die 68 Sitze im Heilbron-
ner Kreistag bewerben sich Kandi-
daten von insgesamt acht Listen.
Die Heilbronner Stimme gibt allen
Parteien und Gruppierungen die
Möglichkeit, die für sie wichtigsten
Themen zu definieren und Lösungs-
ansätze darzustellen. Den Auftakt
der Serie macht die FDP.

Gute medizinische Grund-
und Notversorgung auch im ländli-
chen Raum sicherstellen: Die FDP
begrüßt und unterstützt den Ausbau
der SLK-Kliniken Heilbronn GmbH
zu einem zentralen Gesundheits-
dienstleister. Dadurch stehe den
Menschen in der Region ein breites
Leistungsspektrum auf nahezu allen
medizinischen Fachgebieten auf ho-
hem Niveau zur Verfügung. „Dage-
gen sehen wir bei der medizinischen
Versorgung in der Fläche noch Opti-
mierungsbedarf“, schreibt die FDP.

Die geplanten Gesundheitszen-
tren in Brackenheim und Möck-

mühl müssten zeitnah realisiert
werden. Eine lückenlose Notfallver-
sorgung sowie ein leistungsfähiger
Rettungsdienst seien im ganzen
Landkreis flächendeckend sicher-
zustellen. Die Kommunen müssten
bei der Sicherstellung der hausärzt-
lichen Versorgung unterstützt wer-
den. Die Telemedizin werde nach
Überzeugung der FDP bereits in na-
her Zukunft erhebliche Bedeutung
gewinnen, ein Ersatz für wohnortna-
he ärztliche Versorgung könne sie
aber nicht sein.

Sichere, effiziente und klima-
freundliche Mobilität für Jung
und Alt: Neue Formen der Mobili-
tät erforderten einen Ausbau der ge-
genwärtigen Infrastruktur im ländli-
chen Bereich. Für die FDP gehören
barrierefreie Bahnhöfe genauso
dazu wie gute Straßen und Radwege
und sehr gut abgestimmte Fahrplä-
ne im öffentlichen Nahverkehr mit
Anbindung an den Fernverkehr.

Auf Landkreisebene müssten die
Verkehrsabläufe der überlasteten
Knotenpunkte dringend verbessert

und die Baumaßnahmen der Ge-
meinden besser koordiniert wer-
den. Das ÖPNV-Netz entspreche
nicht mehr den Erfordernissen der
zuletzt stark gewachsenen Region.
Der ÖPNV müsse sowohl für die jun-

ge Generation als auch für die wach-
sende Zahl von Senioren attraktiv
und machbar gestaltet werden.
Dazu gehörten Ausschilderung, ein-
fache Bedienung der Ticketautoma-
ten, Barrierefreiheit, Nachtbusse.

Weltbeste Bildung ermögli-
chen: Die FDP setze sich für eine
Bildungspolitik ein, die von den un-
terschiedlichen Begabungen und
Interessen sowie Lebenslagen des
jeweiligen Lernenden aus gedacht
wird. „Deshalb treten wir im Land-
kreis für ein breit aufgestelltes
mehrgliedriges Schul- und Bil-
dungsangebot ein, um dem Indivi-
duum mit seinem jeweiligen Bil-
dungsanspruch gerecht zu wer-
den.“ Dabei solle die Durchlässig-
keit zwischen den Schularten weiter
erhöht werden, so dass der bil-
dungspolitische Grundsatz „Kein
Abschluss ohne Anschluss“ gelebte
Praxis werde.

Allgemeinbildende Schulen so-
wie berufliche Schulen stellten zwei
gleichwertige Säulen der Schulland-
schaft im Landkreis dar. Eine durch
die jeweiligen Aufgaben definierte
auskömmliche Ressourcenausstat-
tung sei ein zentrales Anliegen der
FDP. Besonders im IT-Bereich
müssten noch verstärkt finanzielle
Mittel eingesetzt werden. red

In das neue SLK-Klinikum im Plattenwald hat der Landkreis Heilbronn viel Geld in-
vestiert. Der Altbau wurde abgerissen. Foto: Archiv/Mugler

Zoll kontrolliert Hotel-Neubau und weitere Baustellen
ten Interviews würden zuerst ausge-
wertet. Eine bundesweit angelegte
Zollkontrolle mit Schwerpunkt auf
das Baugewerbe war nach Angaben
von Schröder Hintergrund für die
Aktionen auch in Heilbronn. Auf der
Parkhotel-Baustelle sind viele Ru-
mänen beschäftigt. Der Neubau
kostet 40 Millionen Euro und wird
zehn Geschosse hoch. aho

kontrollierten am Donnerstag noch
zwei weitere Baustellen.

Die Einsätze waren auffällig, die
Gelände wurden weiträumig abgesi-
chert. Wie Schröder sagt, seien die
Kontrolleure auf kooperationsberei-
te Firmen getroffen und es sei alles
ruhig abgelaufen. Die Ergebnisse
werden am Freitag vorliegen, die-
sen greife er nicht vor. Die geführ-

HEILBRONN Das Heilbronner Haupt-
zollamt hat am Donnerstag mit ei-
nem Großaufgebot an Kräften die
Baustelle des Parkhotels neben der
Heilbronner Harmonie kontrolliert.
Zollsprecher Marcel Schröder be-
tonte, die Kontrolle habe nicht auf-
grund von Verdachtsmomenten
stattgefunden – sondern sei reine
Routine gewesen. Die Einsatzkräfte

Ab Montag Ersatzverkehr
REGION Wegen Brückenbauarbeiten
wird bei Neckarsulm ab Montag, 13.
Mai, 22 Uhr, der nächtliche Stadt-
bahnverkehr auf den Linien S41 und
S42 eingestellt. Ein Ersatzverkehr
mit Bussen wird eingerichtet. Die
Bauarbeiten dauern voraussichtlich
bis Sonntag, 9. Juni, 4.30 Uhr.

Wer von Heilbronn aus Richtung
Sinsheim Hauptbahnhof unterwegs

ist, muss bis Neckarsulm den Bus
nutzen und kann dort wieder in die
S 42 einsteigen. Zwischen Bahnhof
Neckarsulm und dem Hauptbahn-
hof verkehren die Stadtbahnen.
Fahrgäste, die von Heilbronn nach
Mosbach fahren wollen, müssen in
Heilbronn in den Bus einsteigen.
Zwischen Neckarsulm und Mos-
bach fährt die Stadtbahn S 41. red

Israel nach den Wahlen
OBERSULM Professor Moshe Zu-
ckermann aus Tel Aviv analysiert
bei einem Vortrag am Samstag,
11. Mai, 14 Uhr, im Museum Synago-
ge Affaltrach die Wahlen in Israel
und zeigt Perspektiven auf. Zucker-
mann befürwortet eine Konföderati-
on zwischen Israel und einem unab-
hängigen Staat Palästina als langfris-
tige Lösung des Konflikts.

Podium zur Wahl
HEILBRONN „Wie inklusiv ist Heil-
bronn und seine Region?“ Über die-
se Frage lassen die Werkstatträte
Franken am Montag, 13. Mai, von 13
Uhr an im Buga-Holzpavillon Kandi-
daten der Gemeinderatswahl disku-
tieren. Auf dem Podium sitzen: Su-
sanne Bay (Grüne), Rainer Hinderer
(SPD), Thomas Randecker (CDU),
Konrad Wanner (Linke). Auch Ver-
treter von FDP und AfD wurden ein-
geladen. Moderation: Uwe Kaiser
und Sebastian Schulze.

Jobcenter ein Tag zu
HEILBRONN Das Jobcenter Land-
kreis Heilbronn in der Rosenberg-
straße 59 in Heilbronn ist am Mitt-
woch, 15. Mai, ganztägig wegen ei-
ner Veranstaltung geschlossen.

Termine

Peter-Bruckmann-Schule
ist nach 14 Jahren komplett

HEILBRONN Landrat Piepenburg weiht die neue, sechs Millionen Euro
teure Sporthalle an der Theresienwiese offiziell ein

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

Gut Ding will Weile haben“,
sagte Karl-Heinz Volkmann
am Mittwoch bei der offiziel-

len Einweihung der neuen Sporthal-
le der Peter-Bruckmann-Schule. Als
die berufliche Schule des Landkrei-
ses an der Theresienwiese im Jahr
2005 fertiggestellt wurde, hatte man
den Bau einer Sporthalle zwar be-
reits angedacht, aber aufgrund fi-
nanzieller Schwierigkeiten zurück-
gestellt. „Ich weiß, dass die Schüler
und Lehrer lange darauf gewartet
haben“, so der frühere Schulleiter
Volkmann weiter. Allerdings sei ein
langer Überzeugungsprozess vo-
rausgegangen.“ Schließlich hat die
dreiteilbare Halle rund sechs Millio-
nen Euro gekostet.

„Nach 14 Schuljahren sind wir
endlich komplett“, sagte Schulleiter
Dr. Christoph Franz, der sich bei
Vorgänger Volkmann bedankte,
„der mir das Feld bestellt hat“. Der
Weg sei länger als geplant gewesen,
und forderte viel Geduld von den
Sportlehrern, so Franz weiter. Land-
rat Detlef Piepenburg erinnerte an
die Kreistagssitzung im Dezember
2014, in der das Gremium den Bau-
beschluss einstimmig gefasst hatte.

Bedarf Wie notwendig eine eigene
Sporthalle für die Bruckmann-Schu-
le ist, zeigt ein Blick auf die verän-
derten Rahmenbedingungen. Der
Bedarf an Sportflächen für den Un-
terricht hat in den vergangenen Jah-
ren kontinuierlich zugenommen.
„Die Gründe dafür sind zum Beispiel
ein höherer Anteil an Vollzeitklas-
sen, neue Anforderungen aus dem
Bereich der Altenpflege sowie
Sport-AGs“, verdeutlichte der Land-
rat. Die Bruckmann-Schule ist in

den zurückliegenden Jahren von
1900 auf über 2100 Schüler ange-
wachsen und hat seit dem Schuljahr
2012/13 sein Bildungsangebot um
ein sozialwissenschaftliches Gym-
nasium erweitert.

In diesem Schuljahr konnten bis-
her lediglich 18 Wochenstunden
Sportunterricht angeboten werden.
Der Bedarf liegt jedoch allein im
Vollzeitbereich bei 60 Wochenstun-
den. In Sporthallendritteln gerech-
net, können nun 115 Stunden gefüllt
werden. Bisher mussten die Schüler
in die benachbarten Hallen von Gus-
tav-von-Schmoller- Schule, Helene
Lange-Realschule und der Her-
mann-Herzog-Schule ausweichen.
„Aber auch die anderen Sporthallen
hatten nur knappe Ressourcen“,
sagte Karl-Heinz Volkmann und er-
gänzte: „Jetzt können wir ihnen et-
was zurückgeben.“

Erweiterung Vom Land gab es ei-
nen Zuschuss in Höhe von 600 000
Euro aus dem Topf für die Sport-
stättenförderung. Architektin Con-
stanze Schreiber aus Stuttgart zeig-
te sich „überzeugt, dass die Sport-
halle als optimale Erweiterung ge-
sehen werden kann“. Schreiber
hatte gemeinsam mit dem Inge-
nieurbüro K+K Neckarsulm bereits
den Bau der Bruckmann-Schule
zwischen 2001 und 2005 geplant
und ausgeführt. Ein Gebäude wie
dieses, das in direkter Nachbar-
schaft zum Neckar liegt, ist eine He-
rausforderung für die Planer. Die
Halle fußt daher auf einer Pfahl-
gründung mit 101 sogenannten
Gussrammpfählen. 250 Tonnen
Stahl und 15 000 Meter Leitungen
sind in der Halle verbaut.

Nachdem in den vergangenen Ta-
gen nun auch die letzten Sportgerä-
te eingetroffen sind, kann ab sofort
der Sportunterricht stattfinden.

Sehr hell wirkt die neue
Sporthalle der Peter-Bruck-
mann-Schule. Sie wurde am
Mittwoch offiziell eingeweiht.
Foto: Ralf Seidel
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